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Lemwerder/Schwanewede. In die Bücherei
gehen, um Lesestoff auszuleihen? Während
des Lockdowns zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie war das nicht möglich. Neben
Kindergärten und Schulen, Geschäften, Res-
taurants und Sportstätten mussten auch Kul-
tureinrichtungen wie die Bibliotheken schlie-
ßen. Auch, wenn langsam wieder Lockerun-
gen in Sicht sind – notleidende Kommunen
unter 20000 Einwohnern könnten für ihre kul-
turellen Einrichtungen auf finanzielle Unter-
stützung angewiesen sein. Die verspricht ein
Soforthilfeprogramm vom Bund mit unter an-
derem einmalig bis zu 25000 Euro für Büche-
reien im ländlichen Raum.

Während der Betrieb in den Büchereien der
Gemeinde Schwanewede während der Coro-
na-Pandemie für fünf Wochen komplett ruhte,
gab es für die Menschen in Lemwerder zumin-
dest Lesestoff aus einer öffentlichen Bücher-
box. Die vor einem Jahr direkt vor der Büche-
rei aufgestellte „Box“ hatte auch während der
Zwangspause rund um die Uhr geöffnet, so-
dass jederzeit Bücher hineingestellt oder her-
ausgenommen werden konnten. „Die Bücher-
box läuft super“, berichtet Petra Schmidt. Sie
leitet die Gemeindebücherei in Lemwerder
und kümmert sich auch um die Bücherbox.

Mittlerweile ist auch die Bücherei wieder ge-
öffnet und Petra Schmidt befürchtet, dass
manche Nutzer eines Tages jenen speziellen
Service vermissen werden, mit dem die Büche-
rei Anfang April das kontaktlose Ausleihen
während der Zwangspause ermöglicht hat.
„Gleich als wir schließen mussten, haben wir
überlegt, was wir tun können.“ Zwei Wochen
später stand das Angebot. Mit Unterstützung

durch das Team der Begegnungsstätte (Begu)
werden den Lesern die Bücher seitdem an zwei
Tagen in der Woche ins Haus geliefert. Ausge-
lesene Bücher nimmt der Lieferservice wieder
mit.

Hatte der Buchhandel jüngst von stark ge-
stiegenen Online-Bestellungen seit Beginn der
Corona-Krise berichtet, spielt die Digitalisie-
rung bei der kontaktlosen Buchausleihe in
Lemwerder übrigens keine Rolle. Einen On-
line-Katalog, in dem interessierte Leser aus
dem Bestand der etwa 1500 Sachbücher, 2000
Romane, 5000 Kinder- und Jugendbücher so-
wie der Hörbücher, CDs, Videos, DVDs und
Zeitschriften das Passende auswählen und be-
stellen können, gibt es nicht.

Zum Start der kontaktlosen Buchausleihe
stellte Petra Schmidt deshalb eine Übersicht
mit den Neuerscheinungen zusammen. „Die
Leute konnten im Internet eine Bücherliste an-
sehen und mich anrufen, um das gewünschte
Buch zu bestellen.“ Richtig ins Laufen kam die
Sache allerdings erst, nachdem sie über die
Hausbriefkästen Werbung für den Lieferser-
vice gemacht hatte, um die regelmäßigen, äl-
teren Nutzer der Bücherei zu erreichen, die kei-
nen Internetanschluss besitzen und die Mel-
dung zum neuen Lieferservice in der Zeitung
übersehen hatten. Petra Schmidt: „Das war
sehr erfolgreich.“

Krimis, Romane, Bücher für Kinder: Inter-
essierte, die kein bestimmtes Buch lesen wol-
len, können seitdem auch ein Genre oder bei-
spielsweise das Alter des Kindes angeben, für
das neuer Lesestoff benötigt wird. Sie erhal-
ten dann eine sogenannte Überraschungstüte.
„Manchmal melden sich auch Leute, die sagen,
du weißt doch, was ich lese. Such mir mal was
aus“, erzählt Petra Schmidt. Auch für solche

regelmäßigen Bibliotheksnutzer, deren Lese-
vorlieben sie gut kennt, stellt die Bücherei-Lei-
terin dann eine passende Bücherauswahl zu-
sammen.

Als hilfreich hat sich dabei die gute alte
Buchkarte erwiesen, auf der neben Verfasser,
Titel und Signatur des Buches auch die Benut-
zernummern der Leser und die Leihdaten no-
tiert werden. „So kann ich nachvollziehen, ob
jemand das Buch schon hatte“, erklärt Petra
Schmidt. Auch unabhängig von der Coro-
na-Krise helfen die Karteneinträge gelegent-
lich bei der Auswahl passender Bücher. Die Bü-
cherei-Leiterin greift immer dann darauf zu-

rück, wenn jemand nach neuem Lesestoff für
einen Nachbarn oder auch für die alten Eltern
sucht.

In Schwanewede ist der Bestand längst di-
gital erfasst. So behalten die Mitarbeiter der
Gemeindebücherei mit drei Standorten leich-
ter den Überblick, wo sich welche der 13500
Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, CDs und
Spiele gerade befinden. Eine Möglichkeit, „Die
Tribute von Panem“ oder etwa den neuen Best-
seller von Dörte Hansen auf elektronischem
Weg vorzubestellen, gibt es allerdings noch
nicht. „Das ist der nächste Schritt. Da sind wir
dran“, sagt Fachbereichsleiter Jens Bunk. We-

gen der Corona-Krise müsse der Zeitplan für
dieses – wie für viele andere – Vorhaben nun
aber überarbeitet werden. Erst einmal ist er
froh, dass die Bücherei am 20. April wieder öff-
nen konnte, das eigens erarbeitete Hygiene-
konzept greift und die Nutzer wieder zahlreich
in die Bücherei kommen. Jens Bunk: „Das läuft
sehr gut, auch was das Besucherverhalten an-
geht.“

Bleibt noch die Frage, wie sich die Coro-
na-Pandemie auf das Leseverhalten ausge-
wirkt hat. Petra Schmidt von der Bücherei
Lemwerder hat keine Veränderungen festge-
stellt. Eine Änderung steht dort nun allerdings
beim Lieferservice an. Der wird zunächst wei-
tergeführt, freut sich die Bücherei-Leiterin für
ihre älteren Stammkunden. Ab Montag, 8. Juni,
können die Nutzer ihre Bücherwünsche aller-
dings nur noch während der üblichen Öff-
nungszeiten (montags und donnerstags, 15 bis
19 Uhr) telefonisch aufgeben, statt wie bisher
jeden Vormittag.

Kultur in ländlichen Räumen zu fördern, ge-
rade auch in Krisen-Zeiten – das ist im Übri-
gen das Anliegen verschiedener Ausschreibun-
gen der Beauftragten der Bundesregierung für
Kultur und Medien (BKM). In diesem Zusam-
menhang wiesen der niedersächsische
CDU-Landtagsabgeordnete Björn Thümler
und die CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen auf das Soforthilfeprogramm
„Vor Ort für Alle“ hin. Damit fördert der Deut-
sche Bibliotheksverband zeitgemäße Biblio-
thekskonzepte in Kommunen mit weniger als
20000 Einwohnern. Einmalig können bis zu
25000 Euro beantragt werden. Antragsberech-
tigt sind neben Bibliotheken mit einer wö-
chentlichen Mindestöffnungszeit von sechs
Stunden auch Fahrbibliotheken.

Unterstützung für Büchereien
In Zeiten der Corona-Krise setzen Lemwerder und Schwanewede auf verschiedene Modelle der Ausleihe

Petra Schmidt leitet die Gemeindebücherei in Lemwerder. Sie hat beobachtet, dass ihre Leser gern die telefonische Bestellung und Lieferung nutzen. FOTO: CHRISTIAN KOSAK
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Virtuelle Trickfilm-Seminare als Antwort auf Corona
Die Städtische Galerie Haus Coburg in Delmenhorst will über den Sommer Kinder das Trickfilmen lehren

Delmenhorst. Annett Reckert, die Leiterin der
Städtischen Galerie Haus Coburg in Delmen-
horst, musste sich überlegen, wie ihr Haus mit
der durch Corona verursachten Situation um-
gehen kann und will. Wochenlang durfte die
Galerie keine Besucher empfangen, so blieb
immerhin Zeit zum Nachdenken darüber, was
auch sein könnte. „Uns blieb im Grunde nur
das Internet, doch ein Gemälde wird nur er-
lebbar, wenn man dem Original nah ist. Eine
Fotografie kann den Besuch im Museum nicht
ersetzen. Die Idee lag also in der digitalen
Kunst“, sagt Reckert. Und diese Idee goss sie
in einen Antrag an die VGH-Stiftung, die ei-
gens ein Förderprogramm für die digitale
Kunstvermittlung aufgelegt hatte.

Aus dieser Förderung ergeben sich nun zwei
unabhängige und doch zusammenhängende
Projekte. Das erste Projekt gestaltet der in Ber-
lin, Wien und Peking lebende Künstler Frede-
rik Foert, der in Kennerkreisen als Daniel Dü-
sentrieb der Gegenwartskunst gilt. Auf Ein-
ladung Reckerts packte er seinen Koffer und
nahm eine ganze Reihe von Alltagsgegenstän-
den aus seinem „Wunderkasten des Trash“,

wie er es nennt, mit nach Delmenhorst. Ob ein
abgeschnittenes Ohr aus dem Halloween-Be-
darf, das an das abgeschnittene Ohr Vincent
van Goghs erinnert, oder ein chinesischer
Zahnstocher-Spender in Form eines Huhns.
Die Auswahl skurriler Gegenstände ist groß.
Diese Gegenstände will er in Beziehung zur
Sammlung der Galerie setzen und anschlie-
ßend kleine Filmchen erstellen, sogenannte
Loops, die dann im Internet betrachtet wer-
den können.

Diese sollen Inspiration für das zweite Pro-
jekt sein: ein Trickfilm-Seminar, das der Lu-
xemburger Künstler Luan Lamberty für Kin-
der zwischen sechs und zwölf Jahren anbieten
wird. Lamberty, der auch an der Bremer Hoch-
schule für Künste unterrichtet, wird im Au-
gust und September jeweils zwei achtwöchige
Online-Seminare veranstalten. Ergänzt um
einen virtuellen Jonglier-Kurs des Künstlers
Thomas Brinkmann, der die Verbindung von
Körper, Geist und Kunst herstellen und das
Corona-Sommer-Projekt damit zu einem
höchst sinnlichen Ereignis machen möchte.

Weitere Informationen gibt es unter Tele-
fon 04221/14132 oder per E-Mail an info@
staedtische-galerie-delmenhorst.de.

Frederik Foert wird
über Alltagsgegen-
stände mit der
Sammlung des Haus
Coburg in Kommuni-
kation treten und
animierte Endlos-
schleifen im GIF-For-
mat als Inspiration
und Impuls für die
anschließenden
Trickfilm-Seminare
anfertigen.
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Aktion der Veranstaltungsbranche

Achim. Die Corona-Pandemie hat wirtschaft-
lich vor allem auch der Veranstaltungsbran-
che heftig zugesetzt und tut es weiterhin.
Denn Großveranstaltungen sind bis Ende Au-
gust noch untersagt. Das bedeutet für Messe-
bauer, Veranstalter, Caterer, Eventagenturen
und Veranstaltungstechniker, dass die Ein-
nahmen nicht oder nur kaum vorhanden sind.
Die Essener Firma für Live- und Markenkom-
munikation – die LK AG – rechnet damit, dass
die Branche insgesamt einen 80- bis 100-pro-
zentigen Umsatzausfall über einen Zeitraum
von mindestens acht Monaten haben wird.
Seit Wochen fordert die Veranstaltungswirt-
schaft eine „echte Hilfe“ anstelle von Kre-
dit-Programmen und will sich nun mit der von
der LK AG initiierten Aktion „Night of Light“
bei der Politik Gehör verschaffen.

Dafür werden in der Nacht vom 22. auf den
23. Juni bundesweit Dienstleister aus der
Branche ein Gebäude in ihrer Stadt in rotes
Licht tauchen. In Achim wird die Veranstal-
tungstechnikfirma So Light, die auch das
Stadtfest organisiert, mitmachen. „Es ist ein
Notstand, und niemand weiß, wie es weiter-
geht“, betont Inhaber Ulrik Borcherdt die un-
verschuldete Situation, in der sich die Bran-
che befindet. Um die Öffentlichkeit mit ein-
zubeziehen, hat sich So Light die „Alte Feuer-
wache“ mitten in der Achimer Innenstadt aus-
gesucht, das Restaurant wird von 22 Uhr bis 3
Uhr morgens mit rotem Licht illuminiert.

Borcherdt geht davon aus, dass weitere Fir-
men aus der Region mitmachen werden.
„Viele überlegen noch, wo und wie sie es an-
stellen“, weiß er aus der Szene. Ziel sei es, sym-
bolisch ein rotes Band in der Bundesrepublik
mit den Illuminationen darzustellen.

Ein Hilferuf
aus rotem Licht
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Osterholz-Scharmbeck. In ihrem neuen Foto-
projekt nimmt Valérie Wagner ein hochaktu-
elles ökologisches Thema in den Fokus: den
dramatischen Vogelschwund, der in den zu-
rückliegenden 30 Jahren analog zum weltwei-
ten Insektensterben verzeichnet wurde. Die
Arbeiten der in Hamburg lebenden und schaf-
fenden Fotografin, Künstlerin und Autorin
sind in der Ausstellung „Der leere Himmel“ zu
sehen. Sie wird bis November im Oster-
holz-Scharmbecker Vogelmuseum ge-
zeigt. Im Oktober 2017 wurden neue Studien
zum Vogelsterben in Europa veröffentlicht.
Nach Informationen des Naturschutzbundes
Deutschland (Nabu) hat die Zahl der Vögel in
Europa in den vergangenen 30 Jahren um 420
Millionen abgenommen. Für Valérie Wagner
Anlass, ein künstlerisches Projekt zu diesem
Thema zu entwickeln und Bilder für den Ver-
lust und seine Folgen zu finden. Dabei geht es
ihr um das, was der Schwund auf physischer
Ebene bedeutet: leerer Himmel, stummer
Frühling und Verlust von Schönheit, Arten-
vielfalt und Lebensqualität. Gleichzeitig rich-
tet sie ihr Augenmerk auf die uralte Bezie-
hung zwischen Mensch und Vogel, die von
Liebe und Verehrung geprägt sei, aber auch
von Gleichgültigkeit und Zerstörung.

Fotoausstellung
im Vogelmuseum

MSÖ

Bassum. Nach fünf intensiven Jahren in Bre-
men hat der Fotomarathon in diesem Jahr
einen neuen Austragungsort gefunden. Nach
dem Motto „Sechs Stunden – sechs Fotos –
eine Landpartie und Du“ wird er am 5. Sep-
tember in Bassum stattfinden. „Wir freuen
uns, dass wir wieder ein Event austragen dür-
fen und hoffen, dass viele Bassumer mitma-
chen werden. Wir setzen aber auch auf einen
Zuzug aus Bremen“, betont Claudia Voss, Kul-
turbeauftragte der Stadt Bassum. Der Foto-
marathon ist eine sportliche und kreative
Challenge. Innerhalb von sechs Stunden sol-
len sechs Fotos zu sechs Themen fotografiert
werden. Alle Fotoreihen werden im Herbst in
einer Ausstellung der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Interessierte können sich auf www.foto-
marathonbremen.de anmelden.

Eine fotografische
Schnitzeljagd

1. BASSUMER FOTOMARATHON
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Langwedel-Daverden. Der Daverdener Al-
fons Adam setzt sich seit Jahrzehnten für die
Belange von Schwerbehinderten ein. Im De-
zember 2019 verlieh ihm der Bundespräsident
das Verdienstkreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland. Die
Verleihungsurkunde und das Ordenszeichen
wurden dem Daverdener nun übergeben. Seit
1996 sitzt Adam für die SPD im Langwedeler
Gemeinderat. Seit rund 40 Jahren arbeitet er
bei Daimler in Bremen. Bis 2019 fungierte er
als Vorsitzender der Konzern-Schwerbehin-
dertenvertretung bei Daimler Deutschland,
auch ist er Vorstandssprecher des Arbeitskrei-
ses der Schwerbehindertenvertretungen der
Deutschen Automobilindustrie.

Bundesverdienstkreuz
für Alfons Adam

VERLEIHUNG IM KREIS VERDEN
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„Unser Hygienekonzept läuft
sehr gut, auch was das

Besucherverhalten angeht.“
Jens Bunk, Gemeinde Schwanewede
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